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REGIONALVERSAMMLUNG  

SÜDHESSEN 

Darmstadt, den 05.07.2021  

 

 

E R G E B N I S N I E D E R S C H R I F T 

über die 26. Sitzung  

der Regionalversammlung Südhessen (RVS) 

(IX. Wahlperiode) 

am 2. Juli 2021 

 

 

 

 

Tagungsort: Sitzungssaal in der Stadthalle in Flörsheim 

 

Beginn: 15:00 Uhr Ende:  15:50 Uhr 

 

 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde: Frau Regierungspräsidentin Lindscheid 

 Herr Dr. Beck 

 Frau Güss 

 Herr Hennig 

 

 

Schriftführerin:  Frau Scheuermann 
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TO I 

1. Beschlussfassung über die 1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien 

(TPEE) 2019 

Hier: Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung zum Entwurf der 1. Änderung 

des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 und Beschlussfassung 

über die 1. Änderung des TPEE 2019 gemäß § 6 Abs. 4 Satz 2 HLPG in Verbindung 

mit § 7 Abs. 2 Satz 1 HLPG und § 14 Abs. 2 Satz 1 Nr.1 HLPG 

 Drs. Nr. IX / 127.3  

2. 1. Planänderungsverfahren des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar,  

Kapitel 1.4 Wohnbauflächen und Kapitel 1.5 Gewerbliche Bauflächen; 1. Beteiligung 

und Offenlage gemäß § 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz 

Drs. Nr. IX / 155.0 

3. Antrag der Stadt Mörfelden-Walldorf auf Zielabweichung vom Regionalplan Südhessen / 

Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 8 Abs. 2 HLPG aus 

Anlass der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Nr. 52 - Langener 

Straße - Wohnen und Handel“ im Stadtteil Mörfelden - Drs. Nr. IX / 117.1 

4. Antrag der Gemeinde Bischofsheim auf Zielabweichung vom Regionalplan Südhessen / 

Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) und vom Landesentwicklungs-

plan Hessen 2000 aus Anlass der Aufstellung des Vorhabensbezogenen Bebauungsplans 

„Darmstädter Straße / Hans-Dorr-Allee“ - Drs. Nr. IX / 149.1 

 

TO II 

5. Antrag der Stadt Maintal, Stadtteil Wachenbuchen auf Zielabweichung vom Regionalplan 

Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 6 ROG 

i.V.m. § 8 HLPG zugunsten eines Wohngebietes für den Bereich des Bebauungsplanes 

„Am Berghof“ - Drs. Nr. IX / 150.0  

6. Halbjährlicher Bericht zur Kompensation der Regionalen Grünzüge - Drs. Nr. IX / 156.0 

7. Anfragen 

Der Vorsitzende der Regionalversammlung Südhessen (RVS), Herr Uwe Kraft, begrüßte die 

Anwesenden. Sein besonderer Gruß galt Frau Regierungspräsidentin Lindscheid sowie den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde.  

Der Vorsitzende stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung der RVS form- und fristgerecht 

erfolgt ist.  

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung wurden am 28.06.2021 im Staatsanzeiger für das Land 

Hessen veröffentlicht.  

Anschließend stellte der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit der Regionalversammlung fest. 
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Herr Kraft wies darauf hin, dass von der Geschäftsstelle zwischenzeitlich noch folgende Unterlagen 

zur Verfügung gestellt wurden: 

Protokolle: UEK vom 10. Juni 2021 

WV vom 24. Juni 2021 

HPA und ÄR vom 25. Juni 2021 

 

zu TOP 1: Beschlussfassung über die 1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare 
Energien (TPEE) 2019 
Hier: Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung zum Entwurf der 
1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 und 
Beschlussfassung über die 1. Änderung des TPEE 2019 gemäß § 6 Abs. 4  
Satz 2 HLPG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 Satz 1 HLPG und § 14 Abs. 2 Satz 1 
Nr.1 HLPG Drs. Nr. IX / 127.3 

folgende Drucksachen: Drs. Nr. IX / 127.3, die die Drs. Nr. IX / 127.2 ersetzt 

 Drs. Nr. IX / 127.4 – Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN sowie 

 Drs. Nr. IX / 127.5 – Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 

Herr Kraft informierte, dass im Ältestenrat einstimmig vereinbart wurde, die Drucksachen  

Nrn. IX / 155.0 und IX / 149.1 auf die TO II zu nehmen sowie die Drucksache IX / 117.1 um eine 

Sitzungsrunde zu schieben. 

 

Für die heutige Sitzung ergibt sich somit folgende Tagesordnung: 

TO I 

1. Beschlussfassung über die 1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien 

(TPEE) 2019 

Hier: Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung zum Entwurf der 1. Änderung 

des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 und Beschlussfassung über die 

1. Änderung des TPEE 2019 gemäß § 6 Abs. 4 Satz 2 HLPG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 

Satz 1 HLPG und § 14 Abs. 2 Satz 1 Nr.1 HLPG - Drs. Nr. IX / 127.3 

Drs. Nr. IX / 127.4 – Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN 

Drs. Nr. IX / 127.5 – Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

2. Anfragen 

TO II 

3.  1. Planänderungsverfahren des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar, Kapitel 1.4 

Wohnbauflächen und Kapitel 1.5 Gewerbliche Bauflächen; 1. Beteiligung und Offenlage 

gemäß § 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Rheinland-Pfalz - Drs. Nr. IX / 155.0 

4. Antrag der Gemeinde Bischofsheim auf Zielabweichung vom Regionalplan Südhessen / 

Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) und vom Landes-
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entwicklungsplan Hessen 2000 aus Anlass der Aufstellung des Vorhabensbezogenen 

Bebauungsplans „Darmstädter Straße / Hans-Dorr-Allee“ - Drs. Nr. IX / 149.1 

5. Antrag der Stadt Maintal, Stadtteil Wachenbuchen auf Zielabweichung vom Regionalplan 

Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) gemäß § 6 ROG 

i.V.m. § 8 HLPG zugunsten eines Wohngebietes für den Bereich des Bebauungsplanes „Am 

Berghof“ - Drs. Nr. IX / 150.0 

6. Halbjährlicher Bericht zur Kompensation der Regionalen Grünzüge - Drs. Nr. IX / 156.0 

 

Zur Tagesordnung gab es keine weiteren Änderungswünsche. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung bat Herr Kraft die Mitglieder der RVS, die sich für befangen 

erklären, die Sitzung zu verlassen.  

Eine Befangenheit wurde seitens der Mitglieder nicht angezeigt. 

 

Herr Kraft rief nun TO II zur Abstimmung auf. 

Beschluss: Die Regionalversammlung Südhessen stimmt den Drucksachen unter Tages-
ordnung II gemäß den HPA-Voten zu bzw. nimmt diese zur Kenntnis. 

 

Zu TOP 1: 1. Beschlussfassung über die 1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare 

Energien (TPEE) 2019 

Hier: Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteiligung zum Entwurf der 

1. Änderung des Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE) 2019 und 

Beschlussfassung über die 1. Änderung des TPEE 2019 gemäß § 6 Abs. 4 Satz 

2 HLPG in Verbindung mit § 7 Abs. 2 Satz 1 HLPG und § 14 Abs. 2 Satz 1 Nr.1 

HLPG - Drs. Nr. IX / 127.3 

 Änderungsantrag der GRÜNEN vom 28.06.2021 - Drs. Nr. IX / 127.4 

Änderungsantrag der AfD-Fraktion vom 1. Juli 2021 – Drs. Nr. IX / 127.5 

 

Herr Gerfelder (SPD) erinnerte an die lange und umfangreiche Entstehungsgeschichte des 

sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien (TPEE), die mit dem heutigen Beschluss des  

1. Änderungsverfahrens des TPEE nach über zehn Jahren nun ein Ende finden werde. Seine 

Fraktion sei mit dem vorliegenden Ergebnis zufrieden. Der TPEE leiste zum einen für den 

gesamten südhessischen Raum einen wichtigen raumordnerischen Beitrag zum Klimaschutz 

sowie zur Energiewende und zum anderen werde gleichzeitig Rechtssicherheit für Kommunen, 

Bürger und Investoren geschaffen. Anhand von zwei Berechnungsbeispielen machte Herr 

Gerfelder deutlich, dass keinesfalls die Rede davon sein könne, dass die Energiewende derzeit 

an einem unzureichenden Flächenangebot scheitere. Es liege nun in der Hand der Investoren 

und der Genehmigungsbehörden den Ausbau der Windenergie voranzutreiben. 

Abschließend dankte Herr Gerfelder, stellvertretend für alle mit dem TPEE beschäftigten 
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Mitarbeiter*innen des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain sowie des Regierungspräsidiums 

Darmstadt, Frau Buschkühl-Lindermann und Frau Wittersheim (RP) sowie Frau Richter und Herrn 

Simmler (RV) für die gute Zuarbeit. Ebenfalls bedankte er sich bei Herrn Engemann, der als UEK-

Vorsitzender die Beratungen souverän geleitet und auch die drei Bürgerinformationsver- 

anstaltungen vorbildlich moderiert habe. 

Herr Rock (FDP) betonte, dass seine Fraktion seit Beginn der Diskussionen zum Thema TPEE 

eine klare Haltung vertreten habe. Das schlüssige Plankonzept an sich sowie der Umgang mit 

diesem im Verfahren, habe seine Fraktion nicht überzeugen können. Es werde bezweifelt, ob 

sich dieser enorm große Verfahrensaufwand auch nur irgendwie positiv auf das Thema 

Energiewende auswirke. Hessen sei prinzipiell nicht für Windkraft geeignet und insbesondere 

der Ballungsraum nicht. Trotz intensivster Bemühungen sei es nicht gelungen, das 

ausgegebene 2%-Ziel zu erreichen, weil es eben sehr viele Widerstände in der Planungsregion 

Südhessen gebe. Es gehe nicht um die Frage, Klimaschutz ja oder nein, sondern es müsse ein 

Weg gefunden werden, die festgelegten Klimaschutzziele gut, effizient und vernünftig zu 

erreichen. Der TPEE sei hier kein maßgeblicher Schritt in Richtung erfolgreicher Klimaschutz in 

Hessen. Seine Fraktion werde sowohl die Änderungsanträge als auch die Beschlussvorlage der 

oberen Landesplanungsbehörde ablehnen. 

Herr Salz (DIE GRÜNEN) bedauerte, dass sich die Hoffnung seiner Fraktion mit dem TPEE-

Änderungsverfahren die Vorgaben aus dem LEP und dem Energiegipfel in Hessen erfüllen zu 

können, nicht erfüllt habe. Dies läge jedoch nicht an mangelndem Wind oder fehlenden 

Flächen, sondern u.a. an Regeln, die die RVS als abwägbare Regeln selbst aufgestellt habe 

sowie an Beschlüssen für immer mehr weiche Kriterien im schlüssigen Plankonzept. Er kritisierte, 

dass von der unter Punkt 3.3.3.3 des TPEE aufgeführten Möglichkeit, die weichen Tabuzonen 

einer erneuten Betrachtung und Bewertung zu unterziehen, wenn der Windenergie nicht 

substanziell Raum gegeben wird, kein Gebrauch gemacht werde. Die Frage, ob der 

Windenergie substanziell Raum gegeben werde, würden nun die Gerichte entscheiden. Des 

Weiteren vertrete seine Fraktion die Meinung, dass das ausgegebene Flächenziel von 2% zu 

erreichen sei, wenn u.a. die Belange des Denkmalschutzes und die Bewertung des Orts- und 

Landschaftsbildes nicht automatisch zum Ausschlussraum führen würden. Herr Salz erläuterte 

den Änderungsantrag seiner Fraktion und teilt mit, dass die Beschlussvorlage der oberen 

Landesplanungsbehörde - Dr. Nr. IX / 127.3 – abgelehnt werde. 

Abschließend bedankte er sich beim Regierungspräsidium für die inhaltliche Begleitung 

während dieses aufwendigen Verfahrens. 

Herr Röttger (CDU) schloss sich den Ausführungen von Herrn Gerfelder an. Unverständlich sei 

ihm allerdings, warum sich die Fraktion DIE GRÜNEN von dem bis Juni 2019 gemeinsam 

eingeschlagenen TPEE-Weg nun verabschiede. Er betonte, dass die Flaute der Energiewende 

bezüglich des Baus von WKA keinesfalls in der fehlenden Ausweisung von Flächen begründet 

sei. Abschließend teilte er mit, dass seine Fraktion beide Änderungsanträge – Drs. Nrn. IX / 

127.4 und IX / 127.5 – ablehnen werde.  

Der Beschlussvorlage der oberen Landesplanungsbehörde –Drs. Nr. IX / 127.3- werde die 

CDU-Fraktion zustimmen. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Kraft zunächst über den 
Änderungsantrag der AfD-Fraktion abstimmen. 

Beschluss:  Die Regionalversammlung lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD, 

FDP sowie DER GRÜNEN und des Vertreters der UWIGA und Herrn Sobich, 

gegen die Stimmen der AfD-Fraktion, den Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

– Drs. Nr. IX / 127.5 – mehrheitlich ab. 

 

Herr Kraft ließ nun über den Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN abstimmen. 

Beschluss:  Die Regionalversammlung lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von CDU, SPD, 

FDP sowie AfD und des Vertreters der UWIGA und Herrn Sobich, gegen die 

Stimmen der Fraktion DIE GRÜNEN, den Änderungsantrag der Fraktion DIE 

GRÜNEN – Drs. Nr. IX / 127.4 – mehrheitlich ab. 

 

Abschließend ließ Herr Kraft über die Beschlussvorlage der oberen Landesplanungsbehörde 

abstimmen. 

Beschluss:  Die Regionalversammlung stimmt mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und 

SPD sowie des Vertreters der UWIGA und Herrn Sobich, gegen die Stimmen der 

Fraktionen von DIE GRÜNEN, FDP und AfD der Beschlussvorlage der oberen 

Landesplanungsbehörde – Drs. Nr. IX / 127.3 – mehrheitlich zu. 

 

zu Top 2: Anfragen 

Es lagen keine Anfragen vor. 

 

Herr Kraft wünschte den Anwesenden eine schöne sowie erholsame Sommerzeit und schloss 

um 15:50 Uhr die Sitzung. 

Die nächste Sitzung der Regionalversammlung Südhessen findet am Freitag, den 17.09.2021 

um 15:00 Uhr in Flörsheim statt. 

 

Der Vorsitzende 

derRegionalversammlung Südhessen 

Schriftführerin 

 

 

 

 

gez.: Conny Scheuermann 

                      (Uwe Kraft)  

 




























